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Der Regenwurm als Pionier der Kultur
Gar manchem thierischen Bewohner von Feld und Wald

ist es schon passirt daß er von Seiten der laudwirthjchaft
lichen oder gärtnerischen Praktiker oder auch nur der gedanken
losen Vertilgungslust in Acht und Bann gethan und auf alle
Weise verfolgt von Seiten der grauen Theorie als hülf
reicher Mitarbeiter des Menschen erkannt und durch recht
zeitiges Einschreiten vor gründlicher Ausrottung bewahrt
wurde Wie schlimm ist es nicht bis vor kurzem den Kröten
und Blindschleichen den harmlosen Schlangen und Molchen
ergangen wie viele Tausende von Eulen und Bussarden
sind als schädliches Gethier erlegt welche Unzahl von Maul
würfen namentlich als warnendes Exempel für ähnliche
Kulturverderber in Wiese und Flur aufgehangen worden
zumeist von einem eigens hiefür gedungenen und nach dem

Erfolg seiner Jagd belohnten Maulwurffänger und
heute seufzt der Landmann über den hohen Prozentsatz den
Mäuse und Schnecken Engerlinge und Raupen aller Art
von seiner mühsam gepflegten Ernte für sich vorwegnehmen
und wünscht jenes unersetzbare Heer von nimmer ermüdenden

und keinen Lohn beanspruchenden Heinzelmännchen zurück
die er durch sein thörichtes Dazwischensahren nur zu gründ

lich vertrieben hat Viel seltener dürfte der Fall eintreten
daß eines dieser Thiere von einer besseren Erkenntniß in
Schutz genommen und allmählig in der öffentlichen Meinung
wieder zu Ehren gebracht sich nachträglich doch des ihm
bewiesenen Vertrauens unwürdig erweist und wieder in die
Klasse der Verdächtigen oder mindestens der Gleichgültigen
zurückversetzt werden muß

So ist es aber in doppelter Hinsicht dem Maulwurf
ergangen Er wurde vielfach als der hauptsächliche Vertilger
der unbedingt schädlichen Engerlinge gepriesen aber eine
längere Zeit hindurch fortgesetzte Durchsicht seines Magen
inhaltes hat gezeigt daß er dieser Nahrung zum mindesten
nicht besonders nachgeht und z B Regenwürmer unter allen
Umständen vorzieht Und gerade für diese letzteren denen
man schon bisher arges Unrecht that indem man sie des
Absressens junger lebenskräftiger Planzenwurzeln bezichtigte

sie ziehen höchstens zarte der Bodenfläche aufliegende
Blättchen u s w in Gemüseanpflanzungen in ihre Röhren
hinein und begnügen sich meist mit schon halb zerfallenen
Pflanzentheilen gerade für die Regenwüriner haben die
Untersuchungen von Prof Hensen in Kiel veröffentlicht in
der Zeitschr für wissensch Zoologie vom März d I eine
noch ungekannte und offenbar außerordentlich nutzbringende
Thätigkeit nachgewiesen welche diese unscheinbaren eifrig ver
tilgten Wühler auf einmal zu den größten Wohlthätern des
Menschen stempelt Es verlohnt sich also wohl hier auf
diese wichtige Entdeckung aufmerksam zu machen

Indem Hensen die Röhren der Regenwürmer durch die
lockere Humusschicht bis in den sandigen oder lehmigen Unter
grund des Garten oder Ackerlandes hinab verfolgte fand
er daß sich dieselben 4 6 Fuß tief senkrecht in diesen hinein
fortsetzten um dann einfach abgesetzt oder horizontal um
gebogen zu endigen Die Wände der frischen Röhren zeigten
sich regelmäßig mit vielen kleinen schwärzlichen Höckern aus
gekleidet die eingetrockneten Exkremente des Wurmes in
älteren Röhren war die schwarze Masse derselben zum Theil
in die sandige Umgebung hinausdffsundirl aber wohl die
Hälfte dieser Röhren war mit Wurzeln von den auf der
Oberfläche lebenden Pflanzen gefüllt die hier mit ungemein
reichlich entwickelten Saugwürzelchen ihre bequeme Ernährung

fanden während die übrige Bodenmasse solcher Wurzeln
Durchaus entbehrte Nun sind aber jene Wnrmexkremente
von annähernd gleicher Zusammensetzung wie die sog zwei
jährige Blättererde der Gärtner die sich dem Gedeihen der
meisten uilserer Kulturgewächse so außerordentlich günstig er
weist und sie liegen in einer Bodenschicht aufgespeichert
welche ohne die vom Wurm gebohrten Röhren für zarte
Wurzeln gar nicht zugänglich wäre welche aber in trockener
Jahreszeit noch lange das nöthige Wasser zu spenden ver
mag nachdem die obersten Partien schon völlig erschöpft sind
Mit anderen Worten durch die Thätigkeit des Regenwurmes
wird namentlich einjährigen Gewächsen die Möglichkeit
geboten einmal rasch in den Genuß einer erheblichen Menge
stickstoffhaltiger Nahrung zu gelangen dann aber und
das erscheint vom praktischen Gesichtspunkte aus vor Allem
wichtig auch an solchen Standorten und unter solchen
Bedingungen auszuhalten und die Frucht zur Reife zu
bringen wo ohne diese Einrichtung die erste Trockmß das
Pflanzenleben ertödten müßte

So gering nun auch die Förderung der Vegetation
durch die Thätigkeit des einzelnen Wurmes anzuschlagen sein
mag so erreicht sie doch einen bedeutenden Betrag durch die
große Anzahl dieser Thiere Hensen zählte im Garten min
destens neun offene Wurmröhren auf 2 m Fuß und zwei
bis drei Würmer in der Tiefe auf i HZ Fuß Ein
solcher Wurm wiegt frisch und darmrein 3 Gramm Dem
nach würden auf die Hektare 133,000 Würmer mit 400 Kilo
Gewicht kommen Ein Wurm giebt in 24 Stunden 0,5 Gr
Exkremente wenn er frei hingelegt wird im natürlichen Zu
stande wahrscheinlich eher mehr Innerhalb einer Hektare
bilden also die Würmer während der guten Jahreszeit täg
lich mindestens 66,5 Kilo beste Humuserde und das auch
im schlechtesten Boden sofern an der Oberfläche Gras Moos
modernde Pflanzentheile Mist oder dergleichen sich befinden

Aus sich selbst vermag natürlich ein Regenwurm so wenig
wie irgend ein anderes Thier stickstoffhaltige Verbindungen
neu zu bilden er muß dieselben fertig vorfinden aber sein
großes Verdienst besteht darin sie aus einem Zustande in

welchem sie der gänzlichen Verwitterung d h dem Zerfall
in ihre einfachsten Bestandtheile oder der Entführung durch
den Wind ausgesetzt sind sorgfältig aufzulesen und in
geschützten Reservoirs anzuhäufen und dadurch die Wurzeln
der Pflanzen gleichsam in jene tieferen Regionen hinunter
locken wo sie nun auf den von ihm gebahnten Wegen leicht
auch das Unentbehrlichste das Wasser zur Genüge erreichen
können wenn s oben längst damit zu Ende ist

Daß es für den Gärtner und den Landwirth nicht
gleichgültig sein kann ob ein Thiergewicht von 100 Kilo
pro Morgen bei seiner Arbeit mithilft oder nicht noch dazu
in einer Weise die gar nicht nachgeahmt werden kann liegt
aus der Hand Aber noch mehr Hensen berücksichtigt bei
seinen Untersuchungen immer nur den großen bis 1 Fuß
lang werdenden gemeinen Regenwurm Deutschlands Ilurn
briens tsrrsstris Außer diesem kommen jedoch noch wenigstens
zwei kleinere Arten bei uns vor zumeist in größerer Anzahl
die freilich nicht so tiefe Gänge graben aber sicherlich auch
ihr gutes Theil wühlerischer und humusprodueirender Arbeit
auf sich nehmen Ihnen gesellen sich zahllose kleinere Wesen
Asseln Tausendfüßer mancherlei Käserlarven von denen ja
einige drei und mehr Jahre bis zur Erreichung des geschlechts
reisen Alters brauchen dann aber noch das Heer der erst
in jüngster Zeit bekannt gewordenen und fast täglich sich
mehrenden Fadenwürmer die in feuchter Erde ihr Dasein
führen während ihre dem Menschen näherliegenden Brüder
in ihm selber oder in seinen Hausthieren c ihren Wohnsitz
aufgeschlagen haben und endlich jene mikroskopisch kleinen
auf denkbar niedrigster Lebensstufe stehenden Wesen die man
gegenwärtig wo ihre Erforschung kaum erst begonnen hat
noch unter dem allgemeinen Namen der Mi oxoäg Wurzel
füßer zusammengefaßt die aber sicherlich bald in mehrere
Ordnungen und selbst Klassen getheilt werden müssen ein
geheimnißvolles trotz seiner Kleinheit hoch wichtiges Geschlecht
das durch seine unzählbaren Mengen die Masse ersetzt
Alle diese Organismen treiben sich in den verschiedenen
Schichten des Bodens manche in ziemlicher Tiefe umher
lassen die Produkte ihres Stoffwechsels und schließlich ihre
eigenen Leiber darin zurück ihren Wegen solgt die Saugfaser
der Pflanzenwurzel dann diese selbst aus ihrem Stoff bereiten
die Gewächse ihre Säfte leiten sich empor an s Licht und
setzen sie dort in Gras und Laub in Frucht und Knolle um

Ein ganz neuer Blick eröffnet sich da in daS Getriebe
der Natur in die Quellen der Kraft für die höheren Pflanzen
für die großen Viersüßer für den Menschen Lange bevor
dieser daran dachte durch Umgraben und Umpflügen des
Bodens durch Bewässerung und Drainirnng die hochwichtige
Bodenrespiration den Wechsel der Gase im Erdreich und
den Zu und Abfluß des Wassers zu fördern und zu regeln
waren diese kleinen Minirer an der Arbeit dem Pflanzen
wuchs immer nene Gebiete und auf schon besetztem Terrain
immer tiefere Schichten zu erschließen die Cirkulation der
Sickerwässer des Sauerstoffes und der Kohlensäure zu unter
halten Leben und Bewegung in bisher todte unfruchtbare
Maffen zu bringen Natürlich gelten nicht überall dieselben
Verhältnisse In kalkigem Boden z B leistet das Wesent
lichste die Pflanzeuwurzel selbst Ihre sauren Säfte dringen
in minimalen Quantitäten durch die oberflächlichsten Zellhäute
hinaus ins Gestein und lösen es auf die Lösung wird zum
Aufbau des Pflanzenleibes verwendet am Fels aber bleibt
eine rinnenartige Vertiefung zurück, die der Verwitterung
neuen Pflanzenfasern kleinen Thieren den Zugang öffnet
Schritt für Schritt dringt auch hier das unsterbliche Leben
vor Jede Flechte die sich der kahlen Bergwand anschmiegt
jedes Moospflänzchen das in der kleinen Gesteinspalte festen
Fuß gefaßt setzt diesen chemischen Prozeß fort lockert den
Zusammenhang der unorganischen Masse zerbröckelt und
sprengt ganze Gebirge I Auf lehmigem und sandigem Unter
grund dagegen bleibt dem Regenwurm und seinen Genossen
das Verdienst ungeschmälert daß sie die Entfaltung reicheren
Pflanzenwuchses den Anbau lohnender Kulturgewächse möglich
machen wo zuvor nur kümmerliche Sandgräser und magere
Föhren fortkamen

Sehr wünschenswerth erscheint es hiernach daß ähnliche
methodische Nachforschungen wie sie Hensen über die Thätigkeit
des Regenwurmes in einem beschränkten Gebiete geliefert hat
auch anderswo unter veränderten Bedingungen und mit Be
rücksichtigung anderer Gänge grabender Thierformen angestellt

werden Danach wird sich dann entscheiden lassen ob es
möglich sein dürfte bisher unangebaute Strecken durch die
Besiedlung mit Regenwürmern kulturfähig zu machen Ohne
Zweifel werden sich dabei noch andere interessante Beziehungen

zwischen Thier und Pflanzenreich und zwischen beiden und
dem Menschen ausdecken lassen es wird sich zeigen wie
weit solche Generalisationen wie die von der unbedingten
Nützlichkeit eines Thieres richtig sind und der National
wohlstand so gut wie die Wissenschaft werden gleichmäßigen
Gewinn von diesen Forschungen haben die ja gerade den
dabei hauptsächlich und zunächst Jnteressirten so nahe liegen
Hoffen wir daß Mancher nur darauf gewartet hat daß ihm
gezeigt werde wo die Hebel anzusetzen und ungeahnte Schätze

zu heben sind Dr B Vetter
Stadtverordneten Sitzung

Halle am 18 Februar 1878
Schluß

Der Magistrat beantragte die Bewilligung von 11250
zur Herstellung einer Einfriedigung des neuen Schulgrund
stücks in der Heuriettenstraße Der Referent Hr Stein
Hanf wies daraus hin daß der Anschlag früher ein höherer

gewesen durch die Baukommission aber erhebliche Ermäßi
gungen erfahren habe Ferner würde eine Anzahl vom
Schulbau übrig gebliebener Verblendsteine im Betrage von
910 mit zur Verwendung gelangen und frage es sich
hierbei nun ober diese 910 von dem jetzt geforderten
Betrage oder von den Schulbaukosten abgesetzt würden
Hr Baurath Schultz bemerkte daß die 910 dem Haupt
gebäude zu Gute gerechnet würden Hr Steinhaus seiner
seits wünschte die 910 gleich von der jetzt geforderten
Summe abzusetzen Diese letzte Ansicht theilte Hr Banquier
Bethcke und beschloß deshalb die Versammlung nur 10340
und zwar vorbehaltlich der kalkulatorischen Prüfung des An
schlages zu bewilligen

Für die neue Volksschule welche am 1 April bezogen
und eröffnet wird sind an Utensilien nach dem Anschlage
der Schulkommission und des Stadtbauamtes nothwendig
704 Subsellien für 1632 Sitzplätze zum Preise von 11496
16 Katheder 720 12 Tische 420 30 Schränke
1176 12 Doppeltafeln 288 12 einfache Tafeln
120 2 Buchstabentafeln 24 24 Regenschirmhalter
432 48 Rohrstühle 360 1250 Tintenfässer 187
Garderobenhängen 170 32 Thermometer in Summa
18000 Da im Hauptanschlage für diese Ausgaben nur
6000 ausgeworfen und bewilligt sind so sind 12000
nachzubewilligen Der Referent empfahl dringend die Be
willigung dieses wohl hoch erscheinenden aber nur sparsam
berechneten Betrages Für den zweckmäßigsten Bau der
Schulbänke habe sich die Schulkommission eine Anzahl Bänke
kommen lassen und sich endlich ein passendes Modell ent
worfen nach welchen die Bänke zu 4 Sitzen eingerichtet und
mit Lehnen versehen nach Art der Eisenbahnbänke mit einer
Vertiefung des Sitzes nach der Lehne zu gebaut werden

Hr Reg, R Gneist sprach seine Verwunderung über
die bedeutende Nachsordernng aus und wünschte zu wissen
was die Subsellien in der Schule in der gr Steinstraße
gekostet hätten um sich dann einen Maßstab machen zu
können

Hr Sanitätsrath Hüllmann bezeichnete die Angabe
des dortigen Betrages ebenfalls für wünschenswerth jedoch
glaubte er daß man jetzt mit anderen Prinzipien vorwärts
gehe und die Hygiene leitend sei

Auch Hr Banquier Bethcke fand die Nachforderung
überaus hoch im Verhältniß zu den 6000 im Haupt
anschlage und schloß sich der Ansicht des Hrn Gneist an
Ferner glaubte er daß man wenn die Schulcommission die
Bänke für so zweckmäßig halte sie auch bald dann in den
anderen Schulen einführen müsse

Hr Stadtrath Rohde wies darauf hm daß ein Ver
gleich mit den 6000 im Hauptanschlag nicht zulässig sei
In letzterem sei nicht ins Auge gefaßt was eine einzelne
Bank kosten werde Ferner aber werde die Schule am
1 April eröffnet und keine Zeit sei zu verlieren wolle man
den Termin nicht hinausschieben

Hr Prof Opel bemerkte daß man wohl auch von
den projektirten Bänken nicht sagen könne daß sie am besten
und in ihnen frühere Mängel beseitigt seien wodurch jetzt
so bedeutende Mehrausgaben entständen

Hr Stadtbaurath Schultz führte aus daß ihm das
Material von der früheren Schule fehle Die 6000
im Hauptanschlage seien nur als Pauschalsumme ausgewor
fen In der vorigen Schule habe eine Bank ca 21 ge
kostet in der jetzigen solle eine Bank ca 27 kosten das
mache eine Mehrausgabe von ca 3000 Zu bedenken
sei daß aber die Konstruktion der projektirten Bänke weit
solider und zweckmäßiger sei Dringend empfehle er die
Annahme des Antrages und die Bewilligung der Summe
welche in der That die Ausgabe für die Bedürfnisse in der
Mädchenschule nicht weit überschreite

Dieje Ansicht unterstützten und präcisirteu die Herren
Dr Richter und Dr Hertzberg Letztere glaubten die Spar
samkeitsrücksichten jederzeit hinter die Gesundheitsrücksichten
setzen zu müssen

Auch Hr Demuth sprach für den Antrag der Schul
kommission der wiederholt noch von den Herren Rohde
Schultz Dr Müller und Hüllmann befürwortet wurde
Hr Steinhaus stellte als Vermittelungsantrag anheim einer
aä doe gewählten Kommission die Sache zur Berathung zu
übertragen welcher Antrag aber wie der des Hrn Gneist
abgelehnt wurde Die Versammlung beschloß den Magistrats
und Schulkommissions Antrag anzunehmen

Zufolge eines von der Versammlung früher bereits aus
gesprochenen Wunsches zur besseren Orientirung der Mit
glieder bei Bauvorlagen eine größere Tafel zu beschaffen
beantragte der Magistrat den Ankauf eines Umdruckapparates
zur Vervielfältigung von Zeichnungen u dgl für den Preis
von 200 //6 Ref Hr Baumeister Schulze sowie Hr Bau
rath Schultz empfahlen diese Anschaffung auch für andere
Zwecke Hr Dr Richter hielt die Vervielfältigung von Skiz
zen durch einen Lithographen für billiger und Hr Lwowskh
die Beschaffung eines Lichtdruckapparates für sehr wünschens

werth Schließlich wurden nach dem Antrage des Hrn
Geh R Knoblauch dem Magistrat 200 Mark zur Ver
fügung gestellt zur Anschaffung eines Apparates nach eigenem
Ermessen

Verein für Volkswohl
Die Bollsbibliothek aus dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von bis 8 Uhr Abends
nnd Sonntags von ii bis 12 Uhr
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Aus Halle und Umgegend
Bei der kgl General Kommission in Merseburg

sind aus dem Saalkreise folgende Auseinandersetzungen be
antragt worden i Die Ablösung der in den Francke schen
Stiftungen zu Halle a S von Grundstücken der Fluren
Burg Kapellenende Zwimschöna Reidebnrg Dölban Nann
dors Sagisdorf Büschdorf Kronendorf Schönnewitz Groß
kugel Kleinkugel Osmünde und Schiepzig zustehenden Prästa

tionen 2 die Ablösung der von den Grundstücken des
Schulzen Knocke und Genossen zu Diemitz an die Kirche
Pfarre und Schule zu Diemitz den Dom zu Alsleben so
wie die Pfarre und Schule zu Mötzlich zu entrichtenden
Prästationen 3 die Ablösung der auf den Grundstücken der
Gemeindeglieder zu Custreua und Mucrena für geistliche und
Schulinstitute zu Beefenlaublingen Beesen Trebitz Bebitz
Lebendorf und Alsleben haftenden Geld und Naturalabgaben

Wir theilen nachstehend den Umfang des unsere
Provinz speciell angehenden gesetzlich festgestellten Bezirks des
Oberlandesgerichts Naumburg nachstehend mit

Landgerichte Kreise bezw Theile desselben
Erfurt Erfurt Stadt Erfurt Land Weißensee Langm

salza Mühlhausen
Halberstadt Halberstadt Oschersleben Wernigerode

Aschersleben Aus dem Kreise Wanzleben die Städte
Egeln und Seehausen die Amtsbezirke Hadmersleben
Klein Oschersleben Bleckendorf Hakeborn Unseburg Wol
mirslebeu Westeregeln Schermke Pefekendorf Eggenstedt
und Groß Germsleben Amt Elbingerode

Halle Halle Saalkreis Seekreis Mansseld GebirgSkreis
Mansseld Delitzsch mit Ausschluß des zu Torgau gelegten
Theiles Bitterfeld mit Ausschluß des zu Torgau gelegten
Theiles Merseburg mit Ausschluß des zu Naumburg
gelegten Theiles

Magdeburg Magdeburg Jerichow I Wolmirstedt Neu
haldensleben Kalbe Wanzleben ausschließlich des nach
Halberstadt gelegten Theiles

Naumburg Naumburg Weißenfels Zeitz Eckartsberga
Querfurt Aus dem Kreise Merseburg Die Stadt
Lützen die Amtsbezirke Groß Görschen Kitzen Delitz a S
Teuditz und Altranstedt und die Ortschaften Groß God
dula Klein Goddula und Vesta

Nordhausen Nordhausen Sangerhausen Worbis Heiligen
stadt Amt Hohenstein

Stendal Stendal Osterburg Salzwedel Gardelegen
Z Jerichow II
Torgau Torgau Liebenwerda Schweinitz Wittenberg

Aus dem Kreise Bitterfeld Die Stadt Düben die Amts
bezirke Authausen Söllichau und Schwemsal Aus dem
Kreise Delitzsch Die Stadt Eilenburg die Amtsbezirke
Eulenfeld Doberschütz Pressen Jesewitz Wölkau Sprotta
Gotha Erostiz Krippehue Hohenpriesnitz Zschepplin
Mensdorf und Tiefensee und die Ortschaften Lindenhain
Badrina und Scholitz

Civilstand Meldung vom 19 Februar
Aufgeboten Der Kaufmann W Pilz Ackerstr 1

und H Wernicke Nordhausen Der Handarbeiter A
König und H gesch Krimmling Gommergasse 5

Geboren Dem Schlosser C Koch ein S Spitze32
Dem Zeugschmiedemeister A Polascheck ein S kl Mär

kerstraße 3 Zwei unehel S Entb Jnst Ein un
ehel S, Ackerflraße 3 Dem Handarbeiter Eh Ger
hardt eine T Weingärten 18

Gestorben Des Lokomotivführer H Niehoff T
Luise 8 M 14 T Schwäche Wuchererstraße 3 Des
Restaurateur C Matthies T Martha 10 M 11 T
Krämpse Bernburgerstraße 23 Des Fleischermeister I
Gautzsch Ehefrau Johanne Therese Julie geb Henschleb
46 I 6 M 18 T, Peritointis Diakonissenhaus Der
Schneider Joseph Richter 34 I 8 M 17 T Typhus
Stadtkrankenhaus Des Maurer E Löffler S Karl
1 I 5 M 22 T Basilarmeningitis Rathswerder 2
Ein unehel S 20 T Atrophie Bernbnrgerstraße 17

Den 20 Februar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 28 5,2
Thermometer 0,2
Wind

Das Barometer ist seit gestern noch mehr gestiegen
und hat heute einen hohen Stand erreicht Dichter Nebel
lagerte heute Bormittag über der Stadt

Literarisches
Jllustrirte Welt Deutsches Familienbuch 26 Jahr

gang 1878 In I4tägigen Heften g nur 30 Pfg Stutt
gart Verlag von Ed Hallberger

Es dürfte wohl kaum ein Unterhaltungsblatt geben
das so mannigfaltig und reichhaltig im Text so gediegen

und überraschend schön ausgestattet durch Bilderschmuck ist
als die Jllustrirte Welt bei wirklich erstaunlicher Billig
keit Das neueste Heft dieses Familienblattes das ja ein
stets neu ersehnter Gast bei Hunderttausenden ist bringt uns
einen ebenso heiteren wie das Gemüth anf s Tiefste ergrei
fenden Roman Stolz und Liebe bearbeitet nach englischem
Stoff von Vacano neben dem merkwürdigen Roman
Gräfin Sibhlla von Alexander Römer Passauer Hat

eine reizende originelle Novelle zu diesem Hefte beigesteuert
Gustav Rasch bringt einen interessanten Artikel Ein Be
such bei Liliputanern Daneben eine Fülle von anregenden
Artikeln aus allen Gebieten des öffentlichen wie gewerblichen
und wissenschaftlichen Lebens welche die Lektüre von Dutzen
den von Tagesschriften und Fachblättern ersetzen Es ist
unmöglich mehr Unterhaltendes und Anregendes Belehren
des und Gemeinnütziges in Wort und Bild für die Familie
zu bieten als die Jllustrirte Welt dies in ihren Heften
für nur wenige Pfennige thut Dies Blatt ist in Wirklich
keit ein Schatz für jede Familie

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 22 Februar Abends

5 /j Uhr Gottesdienst

6 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen F M
wurden heute durch den Schiedsmann des 4 Bezirks zur
Armenkasse gezahlt

Halle 18 Februar 1878 Die Armendirektion
Briefkasten der Redaktion

Klage über Hansirhandel Wie oft sollen wir er
wähnen daß wir anonyme Zusendungen nicht berücksichtigen
können

Jedermann weiß wie viel Tis nen Pastillen und sonstige Medi
kamente man in Erkältnngsfällen bei Katarrhen oder zur Heilung der
Bronchitis anwendet Die neue Heilmethode dieser Krankheiten durch
die Guhot jchen Theerkapseln kommt nicht höher als 10 20
Pfennige täglich zu stehen Man nimmt zu jeder Mahlzeit 2 oder 3
Kapseln und häufig macht sich eine große Linderung schon nach den
ersten Dosen bemerklich

Zur Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen ist darauf zu
achten daß die Etiquette die Unterschrift des Herrn Guyot in drei
farbigem Drucke enthält

Depots in den meisten Apotheken in Halle bei H Sohncke
en gros

Bekanntmachung
Der Herr Minister für die landwirthfchaftlichen Angelegenheiten hat im Einverständniß

mit dem Herrn Unterrichts Minister beschlossen dem Z 19 des Statuts der königl Gärtner
Lehranstalt und der Landesbaumschule zu Potsdam vom 3 Dezember 1873 folgenden
Zusatz hinzuzufügen

Schüler welche an einer Realschule zweiter Ordnung einen sechsjährigen Lehrcnrsus
mit gutem Erfolge absolvirt haben erwerben die Zulassung zur Aufnahme in die Gärtner
lehranstalt zu Potsdam dadurch daß sie durch eine besondere an einer Realschule erster
Ordnung abzulegende Prüfung im Lateinischen ihre Reife für die Secunde der Realschule
erster Ordnung in diesem Fach nachweisen

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle den 12 Februar 1878 Der Magistrat
GU SS MjSStO S

Die Herstellung des Abortsgebändes nebst Aschen und Miill Grnbe und der
Mauern am Wirthschaftshose für das Schulhaus an der Henriettenstraße soll im
Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihr Offerten versiegelt bis

28 Februar 1878 Bormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen nebst Zeichnungen und Kosten
anschlag offen liegen

Halle den 19 Februar 1878 Der Stadtbanrath

kk MM
71

1

l k

srsnedt um AussnäunA äsr

vassldst ünäsn 2 Asübts idviteiinnvii sovis Ig,osm6rck

Rellner Eejuch
Ein Sohn anständiger Eltern der Lust hat

Kellner zu werden findet außerh eine Lehre
Bedingungen günstig Näheres

gr Wallstraße 42

Für eine leistungsfähige Cigarrenfabrik
wird für Halle ein tüchtiger Vertreter ge
sucht Offerten an HV t ji

H 55ss Osnabrück
Wir suchen für Comptoir und Lager zum

1 April cr einen jungen Mann mit den
nöthigen Schulkenntnissen

Friedr Nietzschmann Söhne
Einen Lehrling sucht zum 1 April der

Klempnermstr G Schärft gr Ulrichsstr 26
Einen Lehrling sucht

I Hummel Maler Harz 31
Ein Lehrling

findet unter günstiger Bedingung Aufnahme
beim Uhrmacher

Markt 21/22
Einen Lehrling sucht zu Ostern

Ernst Schulze Klempnermstr Landwehrstr
Burscheu von 16 18 Jahren gesucht

Bernburgerstraße 33

Ein f anst Stubenmädchen wird zum sof
Antritt gesucht Hötel zur goldenen Rose

Zum 1 April suche ich ein ordentliches
Mädchen vom Lande welches im Nähen er
fahren und mit guten Zeugnissen versehen ist

Dölau bei Halle
Frau H eleue Baeusch

Ein ordentl junges Mädchen am liebsten
vom Lande findet sogleich oder zum 1 März
Dienst für leichte Hausarbeit

Möglicher Weg 4
Ich suche zum 1 April ein älteres Mäd

chen für Küche und Haus Meldungen
kl Klausstraße 17 part

Ein ordentliches reinliches Mädchen in ge
setzten Jahren für Küche n Hausarbeit findet
den 1 April Dienst Magdebnrgerstr 50

Ein solides Mädchen das gründlich
die Stnbenarbeit versteht wird zum
1 April gesucht

Frau l vLoniseustrasze 6
Ich suche zum 1 April ein nicht zu junges

Mädchen für Küche und Haus
Auguste Krammisch

neue Promenade 16 1 Tr
Ein anständiges Mädchen für Hausarbeit

sucht

Frau r GiebicheusteinBurgstraße 44 I

Ein tücht, sehr reinl Mädchen w f Küche
u Haus z 1 April verlangt Weidenplan 6b

Ein junger Mann Sohn achtb Eltern von
auswärts welcher Ostern d Realschule verläßt
WÜUscht in einem hiesigen kausm Geschäft als
Lehrling plaeirt zn werden Gef Adr
unter A S 26 bei Rudolf Mosse in
Halle a/S erbeten

Eine Wittwe sucht noch Beschäft im Wa
schen u Scheuern Unterberg 4/5 I

Ein von ihrer Herrschaft empfohlenes Kin
dermädchen das etwas nähen kann wünscht z
1 April Stelle Näh Blücherstr 12 II

Ein Mädchen von außerhalb mit guten
Zeugnisse sucht zum 1 April Stelle Zu
erfragen V Vereinsstraße 2

Ein in Küche u Haus erfahr Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht bei anst Herrschast

Dienst Näh bei C Pfeiffer Lindenstr 13
Restauratious Personal wird beständig

durch den Verein placirt Zum 1 k Mts
brauche ich noch 6 Dienstmädchen und einige
junge Kellner Brüderstr 9 C Wege

Ein ält Mädchen in Küche u
Hausarbeit ers findet bei einz Leu
ten 1 April angenehme Stellung durch

Frau gr Schlamm 10
Tücht Mädchen finden zum 1 April gute

Stellen durch Frau Schimpf Freudenpl 5

Altere u jüng Mädch v ausw mit sehr
guten Zeugn suchen sofort I März 1 April
Stelle d Frau Nitsch ke gr Brauhausg 29

Ein Mädchen v anßerh mit guten Attesttn
sucht z 1 März Stelle Freudenplan 5 I

Zu vermiethen sind
2 herrsch Wohnungen hohes Parterre und

Beletage in dem Hause Bernburger
straße Nr 13 ä

1 Wohnung in dem Seitengebäude Dorotheen
straße Nr 10

Näheres Vormittags 10 12 Uhr im Büreau
Schulberg 12

5 Stuben 5 K K Zub u Gartenb auch
geth eilt 1 April zu bez Magdeburgerstr 27

Hermannsstraße 12 ist die Bel und 2te
Etage zu ver miethen

Ein großes Logis zu vermiethen
gr Wallstraße 1

Eine Wohnung für 50 ist zu Ostern
zu beziehen alter Markt 3

3 Stnb K Küche und Zubehör 1 April
zu vermiethen kl S andberg 20

Eine Wohnung zu 100 LA zu vermiethen
Martinsgasse 3 part

Eine größere Wohnung 3 St K K und
Zubehör zum 1 April zu vermiethen

Marienstraße 7
Eine kleine freundliche Wohnung zu ver

miethen alter Markt 23
Eine Wohnung für 65 A zu vermiethen

Mühlweg 29

Kl Ulrichsstraße 7
eine Parterre Wohnung welche sich auch zum
Geschäf tslocal eignet zu vermiethen

Grohe Stube Kammer Knche n Zu
behör zn vermiethen Wilhelmsstraße 4

Eine helle trockene Niederlage in der Nahe
der Post und Leipzigers sofort zu vermiethen

Töpferplan 1
1 Logis 1 März zu beziehen Ünterberg 5

Stube 1 K Pr 28 O 1 April zu bez
kl Ulrichsstraße 29 II

Große helle Räume zu ruhigem Zweck
mit sreuudl Wohnung 1 April oder spä
ter zu vermiethen neue Promenade 10 I
Stube Kammer Küche verm F eldstraße 9a

1 Stube vornherans kl Ulrichsstraße 11

St K K u Zub 1 April zu beziehen
Beesenerstraße 4 vor dem Rannischen Thor

Eine Wohnung zu vermiethen Geiststr 23
Eine gut möblirte Stube mit Schlafkabinet

angenehme Lage ist preiswürdig zu vermiethen
und sofort zu beziehen
alte Promenade 14d p vis a vis der Tulpe
Fein möbl Wo hnun g gr Ulrichsstr 55 II

Möbl Stube u K zu vermiethen
M Elfte Poststraßen u Ralhhausg Ecke

Anst Logis für Herren Harzgasse 11
Anst Schlafstelle m K kl Brauhausg 6 p
Anst Schläfst m K Landwehrstr 17 H I
2 anst Herren finden Logis u Kost Spitze 3

Anst Schlafuelle Markt 18 IU
s Aiittilxiv nKÜKlj zI t

i 5K vivrt R ärsssönk Al in cisr Lxpsä cl LI nisciöi uIsAöll
Pensions Gesuch

ine Pastorwittwe sucht zum 1 April c
bei einer anständigen Familie hier eine Stube
mit Kammer nebst Kost Adressen u R k
in der Exped d Bl

Eine freundliche Wohnung von 50 65
jährlich in der Nähe der kl Steinstraße zum
1 April gesucht Adr u W Exped d Bl

Eine Restauration oder sich dazu eignende
Räume werden bis 1 April gesucht

Hermannsstraße 3
Zu erfragen 3 Treppen
Der Handarbeiter Wilhelm Franke wohn

haft Glauch Kirche 7 hat am 6 d Mts
den Manifestations Eid geleistet

Wittwe Haack

Familien Nachrichten
Nach längeren Leiden starb heute zu Berlin

der Kaufmann Franz Friebel in seinem
61 Lebensjahre Mit der Bitte um stilles
Beileid zeigen dies an

Halle den 19 Februar 1878
die tiesbetrübten Hinterbliebenen

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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